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VonErschsPMgderWeltzchlet man s?«-. Bonder Smw,Fluth 404^,
Ron Vnlcms der Lobi. EydgnoßGafft 4?S. Von Einkntwng des Lands

Appenzell tn den MtMechertfchen Bund 24«. Von EioMung des aitsn Csieu-
derS!?88. Des nesen Gregorianisch« »71. Des Monomischen

oder RegenspursisGen 54. Jahr. 5

Der Istta"ische ?enoclus oder die Tiammzahr ist 6466. Hieraus kommt die

'GMeue ZW S. Der Sonnen Circkel s«. Der Römer ZMß»Zahl r. DSe,

LpzA« im Alten Calenlxr 6. Im Neuen 25. D« Sonntags- ^

Buchßab Im alten Calender T Im neue« V
Ast ein s<mei» Joh» von 365. Tagen

Erklärung derWlender - Zeichen.
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Eln iZ< schwartzes Cre»tzleK
bedeutet einen Feyttag/da man
vor«, nach dem GottesMieniI
Säumen und traaen darf.

Ein Mrothes Ereutzlein be>

deut ewZAeprkag/ da dasSa«,
men und Tragen verbotten iß.
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bedemen einen gar Hohen K«,
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«»^ ^schein ES f Agatha
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SiuWGuodNHss« und
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schöae AöeudSeta Ge«

7Rsmsnu<
8 Salomsn
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Do»A.l,8
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Gamt.,« Adelgund«
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<^snns^ I ^/F« Gieb uns mit b«m neuen / AMein um UÄd frommes

^r,izU^^ p^t' Ll. ^UZj. Daß eö sey« dem Ailsr/ und die ewig b,enne«H KeM.

Muthmaßliche Witterung.
Den l. komt das erjteBseM/ mit Nebel

und SonneaichtW.
Dm«, ist der Vollmond/ auf Bergen

Sonnenschein / in den TdSmnMyel.
Den ix. hat das letzte Viettel / Schnee

und Wind.
Der Neumond den as. hat Schnee nnd

Wind genüge

«s. D« Jahrmarckr sind
nach dem neuen LalenSev
«nd aiso emgerichree/ daß
ein jeder aUzNWzckr wenn
solche geda^ten werden/sr^
denrUch verzeichnet finden
«ted wo «ber A. T Ae-
h« / bedeute« e« nach dem
alten aalender.

Jchrmärckte.
Appenzell/ den s.
Bern / diechag o. demTX. Tag.
Cassel/aufH z.König.
Irlach/Rgpperfchwetl/ den zi.
Fischbach,sufH, z.König.
Sreyftadt/ den if.
Freyburg tn Uchtlanb/ H. drey

König Abend.
Jlaich / des >. Dienstag. «C.
KübllS/ den,. Freyt.imJenu«

ist em Viehmarckt.
Lohr/a»fH. z König.
Lueerv/ denr.
Meyenberg / am Pauli Bekeh.
NSrbtingen/ denis.
Nürnberg / hält die Meß s»fs

NeuJahr.
Ölten / montag vor Liechtmeß.

mitwoch

St.M^

Geehrter Leser!
Uf Ansuchen einige Liebhabe« / die!
vorkommende Nammens - Tage in >

meinem Calender zu erkoren / wer.
de denftldm sehr tmtz iu disem 175 s.

Jahr entsprechen / und den Aufaug im er-

Pen Monat oder Jevner betsnnt machen.

Obschon mancher sich einbilden dmfftt/
er wurde allhier nichts anders finden als
was seiner Weißheit bereit bekannt sey; so

ist deßwegen nichi gleich der SÄluß zu
mache» / oaö dise Arbeit vergebens. Denn/
wenn dir schon eint und andere Begebenheit

bewußt / so findest du doch vielleicht
allhier einize besondere Umstände berühret/ Peterligxu, am

welche du vorhero nicht gewußt. Anbey Rsperschwkil/mitwochKorLlech^

jst zu erinnern/ baß mden Nammen^ 5„ g^cht
eine gross« Contulwn sich zetjtt/ tn dem meß.

mancher Nammen zweymal vorkommen/! Schweitz/montaz vor Liechtmeß.

in manchen Caimder auch gantz änderest?, Solothur» / vev«

hen / welches villeicht daheremlMoen, daß Seckingen / am G Tag.

die slM Nammen Heraue genommen/und S^ey^ch^d«
nene dafür hinein gesetzt wmden sind. Surs«) nm t. «achH König.

Bey disem Anlaß muß ich zu erst nach Sempach/ den 2.
bekannt machen / dos Wott kerioclus :iUntersee/den leisten mitt«och.

?«io<lus heisset in der Z ?k' Rechnung et« M««/°«
Begriff vieler Jahren, welche/ wenn sie ZUMve«n/wider vou vornen anAaugen W
werden Hmgegen tst^cius e?« Begnss/i
nur etliche oder wenigere Jahre.
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». I Mttk Hottjuns5Auf.undj SDeeten und i«ennMn«as
Monat' reSruariu,. i Untergang! vermulhlilche Witterung. I rebruarius.
Mont.! i BMta^ M - zrO^S f^^S jchne< r2EulsUs
KeM. sMxMMMtW ,14! ^ und Kz Jordan

ttm.'z BlMs M 4 2t gebe« A Wind lt4 Valentin
» 4 5fM?^K ««luftig if FsuKiNUs

ßebet »7 5°« «ach.

Dong. 4Bekögiea
Gest. -5 Agatha

6 Dotdtdm
Julian«

i7 Donatus
< Arbeiter?»,Wsinberg M«tt.sv. GAufga««« fi.Snter».f.9. Ev. ZNatt so.

SNNtj7EG<P^Rich«dM^ auf: G^»9l6«^kM
Mont
DtenK
Mitw
Donft
Frevt
Samft

8 Boiamon
9 Apollonia «^e

'oScholsftica
Cupbroßss

^ Eulalia Sus. W

720 WS der grosse Souw
K,1 SundFMersOSftbeiu
9 ssk H« geb«um«?« Ne>

;o z8 Zi?Ub5 uster bel

li z< X» .der

izG 5eW Gl«.
Gabmus

to Eucharius
«i Elensra
-«Pttki Stvlf.
2ZMM

7. SäwK s und Gammen/ ^uc «. GAufgang6. z,. Unterg. Go.Suc. 8

Mtjk4EseLMukM
Mont ,f Zsußsnus
Dienft. r 6 Julians
Mitw Z7Co«ftantia

s 4,, H>» gemäß gut
1 Z7 4«« /^F Hornung
2 27 «^b nebe» «Metter
z iz Sueben5 OH?mit

M Anbruch des Tags 4. Ubr 44 - m. Wscheid 7.^4. m.
DsnA ,t8Co» Caspar fi> V derMendSeruRe«
Frcm ^9 Suss««s l 4 27 sedz um 9 uutisgen
Samft ^Eucharius ^ l 4 5ued«u K und

25GSk? Victor
26 Jonas
«7 Leander
28Ssrsj
Neuer Vertz.
1 Minus
2 Simblicius

Kunigunds

». Blinden am "weg/ ^Cuc 18. O Aufgang. 6 »8 Unterg. 5. z». tLv. Sue. IK.

Schnee l4GS.FstZnachz
^<5Wi»« f Friderich

Schnee und .' ^ «^ßn DienstZ
8 -il ^ QÄ?«VRe 7MermUwvH'
9 z^Z Ktz>rAb?»ds5e«dmch^ 8Mlemon

50 ffk Seruv«b.»L «f'ftAi? 4^ Ritter
U.Vj 52j.« Müder ^Allexander

itw. ?4WchelmWatW«
DoM. 2 s Bietor ««S

?yt. 26 Jonas M,
j Samft »7 RckoriuS M
z Cdvisit v««s»ck«n«/ Ma tt. 4^ G AufgMg6.15. Usterg. s. 45 Sv. Matl. 4

'28EZ«VsSMeM' o"6f '
G» K Sonueuscheiulr, GInVlMtud.

lebet manche« letzt / in lsmer LuiZharketten/

Man doch unverfttzKs, ihm tan das Grab bereitm. -.



t/>ttv«nn« ?O F'i^« Der Krense Nebel Dujft / B«»gt Ich manch,» « die Äru^
^/vi-NUlizz PUl, ^g. <ug. Oer stchkemes Wegs verschm / Wie« mkgffr GOttWch

Den s. ist der Vollmond/zeiget d«r Zsit Arberg / Mittwoch vor Peter-
gemäß Wekter t Stuhifty«.

Denl«.bqtv«sletzteVierttlvermsschteö^^^^ «ach w «tt«,

Wetter.
.«^ « «rau/den letsten Mittwochen.

Den 22. ist der Vkeumond / das Wetter Aubonne/ den I.Mittwoch.

St.M.!

9

gleichet eher einem Frühling als Winker.

Der Juliavische PerioduS / Juliana hae
ftlnen Nammen nicht wte einige vermeinen/
son Julio Casare / als dessen Calender sei'
nen Nammen hat/ sondern weil er aus 798s.
Julianischen Jahren bestehet. Sr entspringet

/ so man dle Zahlen 2». alö den Sonnen
Circul / ,9. als die Güldene Zahl ödes
Monds,Zeiger mzb z^.Mdie Römer Zwß.
Zahl/mtteinandern multiplicieret: Dahero

wenn in emem Jahre diese drey Circul
mit einandern angefaugm Hütten / so daß
der Sonnen.Eircul,. der Monds' Circul
auch l. uud der Römer Zinß,Zah!-Cittul
ebenfahls 1. wä:e seweftn/ daraus folget
daß man den Anfang dieses Periost 764.
Jahre vor Erschaffung der Wett hinaus se,
tzen müsse; Auch lavffen fie nicht eher zn
Ende btS man z 267. Jahr nach Christi
Geburt zehlet/ dann im z 268. Jabr werde» alle

z. Zahlen vom 1. Anfangen.

Hier folget eine sehr kurße
Erzehlung aller Nammen tm Jenner,

mit welchem jeder Tag benennet ist.
Den i. JESUS alö der Neu«

JahrS - Tag.
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Bern/ dtwstzgnach HmenIsß' r«
nacht.

Bremgarten/ nufAlchermitwoch. 0
Mschoffjzll/ donst. vsr Faßnacht.
Brugg/Ken», dienstag. '
Bölach/öufMsttHiaS.
Elefe»/ moutag nach Jnvoc«, ro si
Diessenhofkn/montagnachLiecht' 24

meß. lz«
Genff/den letst« Mittwoch. >

_
Hauptweil / «ont. nach Liecht«. > ^

Heriftu/Freytag «ach LiechtmeßZ4
alt. Cal. io ,7

Jiantz in Pöndte«/ d« l. die«, ,o 4,!.
»ag alten Eal. 10!.'^Kiibtii/ den i.Sreyt. a. Cal. ist
ein Viehmarckt. «« 4? >s

Langenau/den letsten mitwoch. 5» ,^7
Lauffev/«uf Valentin.
Lentzburq / donst vor Faßnacht.
Liechteüstkia/ ,«i. montag nach

Liechtmeß. l"
Losanua/den^ donftaz. "
Lucern / 8. Tag vor Faßnacht. r l
Multen/ montag nsch deraltm ir

gaßnacht. ^ L
Neuenbürg/den z.
Seewieß bes dec Schmitten/den

so. alt. CaleudlrS/ ist ein Vieh r l
marckt.

Schsffhans«/ diesstazsach In
vocavit.

Solothurn/ dienst, »ach der alte«
SaßsachtDa« sottseltqe Alterthum hat mit gutem ^Bedacht den ersten Ts« im Jadre / mit dem Tdun / samsta vor Jnvocsvlt.

holdieligeyNammZJE^Sb «Z5L7am^und also den Anfang des weltliche« Jahrs^^^^ amAwermuwos).

tm Nammen JEsu machen wollen : Distt
Nam«, wäre zwar wohl wchtt außführli'
cd« zu beschreiben/allem es ffodt ein jeder
Christ ^ labender Leftr ihn in H. Schrifft
ordenlich beschrieben. Dew

10 f4" f. »5
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4 2k
8 2«
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'9 2s
2z 2«

11 2t ,7
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Donst
Freyt
SsmS

l «littNM H Mfundi «Wette« «h
,v ^attiu^. Untergang vermutliche Witterung;!

rMiUUö «e
«SinwlvcwK »
s Eustblus «s
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isNtceOorM

ifLonglnus
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2 57„ s«bt«m« Ub« dig
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?sriKUgz«k mit
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^^^^5^^"blein^M«^^ zi m.Unt.f.57 m.«v Man.

.TER«« PWe.ikjDeret «V Es komt kal,!,8GR<m. GM
ne. 8Mlemon SÄ! ßchetD? «s.Nor lülv9Ä0KPK G'
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Donst..rlKuugM M 9 Sf, Od?O^-Z^FU ^BruderClauß
Freyt. iT«l5«o!8t!5 «V i« «71 1> tieht um^Wind'az Seraphien
GamK.'lz DeOerius öS'r« z«! i.A.48aAfundSchnee24PigmeniM

,1. vom stumen Menschen/ Flue.!,. TAKfaang s s!. m. Unterg. 5 ». Lv.Luc. 14.

MM!«4«Siust MachMjS. V.jv^» mluMundkat
MM.!!f Mathildis M> s -q? s „4. Voch -ff»eöeyB

O^G ffische

HU Mrtzeu
<^z°s^ ^nebenI
seht um,^4^ ZuM

Dienst.,, 6 HerebertM M! i ,4
Mitw k7W ^ H Mj 1^5
Tonst ll8 GabrKß ^K, z,
Ueyt.ilAJ^ph M 5z
Gamst.ZTuEmattuel «>

Anbruch des Tages z»Uhr 49. m
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^7 Ruprecht'
?8 Guntrain
Z9 Eustachius
?« Guidon
z l BalbinuB

KeueMvM
i«. ItLsusspetgt!O«z.Man/Ioh. iS. G Aufgang«^<z Unurg 6 2,0. Ev.JoH^s.

rG?äta«Hugo

z V?natius

S«tÄl«UMakSBeMSk * '
Mont:!,« Claudius MDer«
Dienst^!,, Seraphiott' «eV gehet

Mitw, »4Wgmenius ««> unter
DonS.'»s>Sk««eB. K» 8 4-
Freyt. l,6Ludgerus M?j,o 0
Samstl? Ruprecht Mi« io

Sonnenschein
H> Sonnenschein

.9. Nach. »MÄK
4Ambrosius
5 MattialiS'
s Jreneus

^/s> Windund regen

TV ?nebß« wie
de« 5 kll^ auch

« bey« >i»deZ Son. 7 Celeftinu5

iz. Steinigung christi/ «. G«ükaa^s «T^UNcers z, Sv.Ioh.8

Moni.
^ Dienst.
Mittv.

z?EuSa,.
,0 Guidsn
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Pri.«

SM

U V
0 is
1 4
i 4S

fchöne «ve»d/ e^A?
^Rekn^5??«?b neu

Di,.,z.RSl.oebm schein

KseSiMk.« «in

^
Slm.

Maria Egydi
l« Ezechiel

ii Leo Pabst'



K/>t- ^c//,/, dm frischen ffr^ligg« - Jahren lasset die G«eg?nhk5tt
Zu ver HMguii« »>ch: fahr«« / Weil ist die beste Znt.

Den r° komm das erst Viertel ist unbe

sta'gdi^.
Ben 8. ist der Vollmond von kalten Ost

Winden.
Den « 5. das lest Viertel ist noch kalt.
Den ;;, ist dee Neumond/ iß unbeständig

mit Wmd / Regen / und Schnee,
Den zs. ha: das erst Viertel Sschein.

Den Abel und Seth.
Abel / der auder Sohn Adsms/ hat sei,

nen Nammen von der Eitelkeit:; Ob er nun
von seinen Eiferen uud Bruder im Anfang
der Welt sey gehasset / und deswegen mit
dem Nammen Abel / das ist ein mchtSwür
diger Me' sch geneunet worden / den sein

Bruder Ca,» thu getödet. O l wie frühe
Zommt das Markyrthum in die Welt? der
erste Mensch / der ds stirbst um der Religion
willen. Wie solches weirerS gelesen witd/
im r.Buch Mcleom4 C-

Nach dem nuz Zibelvon seinem neidischen
Sruder aus dem Wege geraümet worden/
so ersetzte GOTT den Verlurst durch den

Seth An, lf«. Diesen hat feine Andacht ^und Gottesfurcht mchr berühmt «emsch?/ ff^'a Ssein Fleißzu Studieren. Die Jüdischen N./KcTgvÄ
uno Arabischen «elehrten Schreiber berich^WUlissu/Montaner Fridolin,
ten vou ihm / daß Seth mit deu Geinigen/ PverdM / Menstag osch Pal«.
und denen so sich zo ihm schalten/und dem>_ Tag.

wahren Gottes - Dimst nach ^folget, von ^ am Uuter-See/ i>«,«
den Cainiken sich abgesondert / sintemahl
diesem einemThale / wo Aaiuden Mord
begangen, gewöhnet Habe. In den Wis,
senschafften soll Se^h nicht wenig berühmt-
gewesen seyn ; Den» von ihm heben die
Patriarchen vor der Günd Fluth dieBsch,
staben uüv Schreiben erleroet, wie auch dte^

Slern, Kunst.
Den z. Jsasc.

Ein Gelächter / etne Fceude / war der
C erftge-'

»

z

4
s
6
7
8

AWevM / mitw. nach Miisssten TaaL. MArd«,/ mitw. vor Palmtag. ^ ^Betzen/auf Mitfasten.
Braach / Dienstag nach M.
Bmgdorff/ ven i. mitwoch.
Colmar / aufFroufaften.
Darmstatt/auf Mar Berk.
Agg / aufGregort.
^raLckfurt/ «ufQuaffmods,
Horgeu/deu i. Donst.
Zlavtz/ deu i, dienst, alt Cal.
Kubli«/ den r. Freytag ein Bich

marcktalt.Cal.
Munpelgard/Samstag vorkötare.
Neu - Brepssch auf Joseph.
Neuburg amRhkia/aufMitfaste».
RSrenberg/ HZlt Mß / Freytag

sufOster«. >

Ptterlingen/ dsunerstsg nachO »s
fteru:

Negensplzrg / auf Gregort.
Wetchensee/ auf Gertrud.
Saven/ ?eeytsg vor Patmtag.
Seewieß bey der Schmitte» / de«

2«. a. Eal. em V»hM«xckt.
Seckisgen/ den 6te».
Schweitz/ den

Soiothurn/ Dienstag nach Mit
fasten / uud OsterdiegstaL.

St.m.

ll Z<5

»I ,49

II 44
!Fl 47.
II L«
llII
12
12
l2

4 is
7 ir

l« lo i«
iZ

l2 16 i4
's '9^f
iL SZ 16

^'l7^ Ho,l8
l2 zjz'i?
l« Z6,'2S
lS 4«,2I
l» 4Z
12 47
li 5l

Die Nacht ist j« dieM
Monat !2. Stund lang.
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2Z
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IV.
Monat

.Donst., i Hugo Bischoff M
Frevt. 2 Äbundus M

I Ssmst.^ zVenstlus ^

5 Auf. uud
Unkrgang vermuthliche Witterung.

M» SpengesSo«
S^^G ^ neu»

A zy'/ SW^^zz schein

teuer Aptttt

isJulinS
izEgesippus
zchTibnttins

„. Einritt Christi/Matt. 21. GAufg. U i6. U»t»g. 6. U. 44- Ev M«e 21

Mout,
DienS.
Mitw
Doust.
Freyt.

s Martialls
6 Jreneus

3 44l NN

De:Zi/umer Q^Y^stät
gchet«6 U 4M TM«S. gut
aus. OK Q -^i; AoriKauf.
8 z Z

9 z H.gchtlM!«W. WemoCbarFreVt.H
zo lmU5 «?Lter

6 Daniel
7 Rudolphe

IlWstzchnus
Swfexstehuns Thriffi/ Marc. 16. T Aufg. x U. 6. Un«rg,S. N. 5«. m «V M«?c, 6

Mout
!Dienst.,z»!sNMS EgkM
Mttw.!k4DbmtkuS
Donst.'15 OlimM ^Frevt. ,,6 Daniel

l Samft l? Rudolph

l, 's! Z^^cT HO kalte
I k ^ 8 ^ neben A gchS Witt-
A V k AM r z Ul>r Ve Regen

0? ,6? r U. N. «Af. ^ ^

I 0 ^bA in? Mid
1 40 ^ nebtAS Sonnen
2 7 fchein

I?—'—"
«Monmg 4>H
,^ie»«^g O

26 CZetus

17 Misstüstus^

t« Vitalis
>«. verschlagne Thue / Ioh ss G Aufgang. 4. fz Unterg- 7. Äv 7ioh Zo.

""U-Per,i K^UaH. CHri SK « ?4j i^D ^ fruchv,'»?G U
Mont'! 19 Wewer sZ 2 ,91 'Z'L lIH O 2^. bar !!«Quirinus

Änbruch des Tages 2.UHr 4?. m, AWeid s Ubr s9 m.
Dienst.jZO Hcrman M! : 6/ ^ s mit Re- I MM ZsM«
Mitw KlWsöelmus MwerHi <D Finsternus C N gen s Athanasius
Donst 'sGams «ehet Sz. ,L. Vor. unsichtbar. HLrNudm ^
«reyt isMW M unter^s^l'M^m und' 4 Mouica-
Samst ,4 AlVertUs ^o ^ geMe pRüRkKeW C>! sGottbars^

i7 vom gutenHirten/Ish. is. GAufgang4. « Unrerg 7 17 Ev. Is^. i«.

Mont
Dienst
Mitw.
Donst.
Frest.

2f
2<f AnacletuS
,7VitaLs
«8Aualwßus s
2S Beter Mckrter M r

KS« U V.
8
0

MjZL. neben dem mw
ff ZS de? kleinere öe,
Abendstern m>ch Köm

dig
iz« Quirinus ZK! i 2« S.U.

Jsh v.
7Gottstid
8 Mich.Erschei«
9 Gregorius

ro Gordian
si Louisa



i JlttNill K/tt- ?o Sebt/ wie Feld -und Wälder grSnm i Seht d«r Wrten schönste InK,^zvt-IU PUt^ A^. Wie «n hohe« Hwmeis Bühnen / AU« jetz v« «Sert wir>

Der VoUmond den s.hatanfaogs fchöv
Wetter/ endlich kälter.

Das lest Viertel «den 54. wird fruchtbar
«it Ofchein und Regen.

Neumond den ««. ist MbeftSndtz.
Dss erste Viertel den 29. hat Donnrr.

erftgebohrre und eintzize Sohn Abrahams/
den er mi! Sars seinem Gemahl / ds sie
schou s«. Jahr alt war / gezeuget hatte
Von diefem hatte Abraham dte göttliche
Verkostung Buch Mose am r8 /18. em,
psange«.

Den 4' Elias.
GOtt der HE«/ein gewaltiger Prophet

umer dem Votcke Gottes/ wird insgemein
genennet der Thisbiter. Er hatohngefehr
geweWgtt 20. Jäh, / zu den der Könige
Jssaphar in Inda und Achab in Israel / im
Jahr derW'lt zozr..undendlicdaufkimm,
fenrigen Vaiien gen Hiinel qeholetWorde«. ^«n / Tsgvor Auffahrt.

k>«e^«k««..^ ,MüVhsuieu/amOsterdtenftag.Den f. Simon und Telcsphorus. iMAyesfetd / Mo°tt!g »ach Geors
Wer Stmeoo geweien nach keinem Ge, NSrnberg/aufOstern

Baden im Ergau/ snf Georg. Tag.L.
Bern / dienst vech Quaflmodsg. ^Vremgsrteo, Osieimttwoch.
Berne««, dienstag nach Teorgi.
Eglila«/ auf Georgi.
Sick / Mittwoch vor Georjt.
Ermenttugtt/ven 15.
Kranckfurt / ar.f QuasimsS.
Fürstenau/auj Georgia E. et»

B.-ehmsrckt.
Glaru«/ «ufGeorgi « Cal.
Heiden und Heril«»/ «uf Georg > Z

«lt.C«l.
HnrchwkU/ r4.Tagvorderbaudj

Gemeind am Dienstag.
Lyon / aufQuasimod.
Lanpen/ den letste» Mtttwoch.
Lavffenburg/ sm OsteiGteBag.
Leipzig/ aufJuWate.
Lichtensteeg / «Wittag »ach Qua

fimodog.
Lofavna / montag n«chQus>

simod

schlecht / ist unbekannt. Wird von Vielen
Gelehrte» darvor ochaittn rerjen! etttfeln/
welcher vsn dem Evangelisten Luc« am 2.
Csv. v. «f. erzehlet wlrd.

Telesuhorus/dertn einigen Calendern Mewe'a^im^^w den
gefunden wird / lst der neunte Buchest zu! Mittwoch nach Georg«
Rom gewesen An. 129 weicher dte 7. Fast- AMwyl ausG^at.
Woches vor Ostern/ und die z. Christ, Res' MUen^^eAft.

NeuMt/ am Blelkr.See/chkvj^^
szste».

Peterlinsen / doust. nach Quasi
modog.

Rappklschwetl^Ostek Mittwoch.
i

feu tn der Christ. Nackt Coronet.
Den 6. LpipKani2 vomim, ober En Schttts/eulGkorgl/Bie^

RÄV^M^!^ der Land^
KonigeCafpar,Melchior,Ba!thaser.> Gemewd.
Distr d'.Jenner ist de? Tag an welchem Tübingen/aufG^gt.

die Heil, z, Könige(dader Sohn Gottes I»^de«^.
1. Jahr und .z.Ja, alt gewesen) suS Per. MA^« A^fien der Stadt Suf«/ welche v^r Alters die ^

p:ächtigßeS!ad!zwtfche« Persien undB?'
bplonien,

18 i
r, 52 2
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k Merm?tttf.
Monat! ^ajus.

,8. Nach T5übs«! Fkeud / Asb

Mo«.
Dienß'.
Mtw.
Donft.
Freyt.

z> Aufsnd
Untergang vermutliche Witterung

l st!
16. S A»fg

F^GlmsDon'll» Psncrstjus^
4 Z4. Unter«.

iStt»
z^ersiudvoK LLj 2 4'I sehtuw9^H
4.Momca «K' z ^ Uhr unten il Q ftstt
x Gotthard cKsDerel ^ <AZ frucht-
6 Hs. Conrad <W! stchetM? !7.VoM. bare

7Gottfrtd k)K! auf l lH <5 Mayen
8Mtch.Ekfchin.HM' «4

neruz TJMlalsS.
!l4BsMemura

SophlZ
lsPeregrimuK
l7Uda!dus
«8Venatius

GK «KS Zeit mit 'jsPodentisna

Christus verheiNdenTrölter/Ioh li, SAufg.4,26.m A^.I^'Sv^oh.
i ^«sg^ BeatM 9 ss^KnebsnH Re, l,«GCandatt Ez

jlotHordisn K ^« s7M^^l»^.Vor^geNjTlGnstantinMont k:oVmdisn
Dienst.? l i Louisa
Mitw l!2 Pancratms
Donsti>z Servatius
West. I «4 Gaudenz.
Samst. rx Sophia

9
zo

A.

0

V

gen,?
K und '22 Helena

E ^og. ÜZ? Sonnen« 2 z Dietrich
" K fchein .24"

«5« «f sebenZ ^und
2sUt^SYV§
2i. Elenthelius

«s.Sschrd^nvatssdiktsnIoh.iS. SAufgangq.zy/m^Üntovg.7 41tGvIeh.is.

^S K -)r>» Mein
Bveben^gM aut

vSMt lr<SR«Sake Uev «Mj > 0
Mont. l7Msldus ««! r 26
Dienst, s 8 WenatiuS «Hj l
Mitw.jisPzchentians 2 ^«
DsnS'!si««ssaHtö Chri.Mk!Der5

Anbruch des Tages ^uyr ' ».m
Freyt, in Constanttn Mi gehet ^
SaMß.!^^ Helena M! unter

Dl. Hstt Geistes Zmgnus/Io>. ,s. G Aufgang4.l«. Unterg

O'd Regen jt/TRogstt Eut
O Soimen^ 28 WilhelM

',«9 MarximinuS
i,««Wigendus

»Marcellusmit
46. 1««v.Ioy

Mont.
Dienst
Mitw.

^Exsnbk Die»
Z4 Johannes M-
aUKsnus M
i6EleutSeriuL

kreyt.
Donst. Is? Eutalius

28 Wilhelm
amMsMarriminus

9 4«
ro 22
io 59
l > »c.

U
26
V.

Mgenund
A-neb-uK Sonnen,

schein
' M»K Donner

GUK^billSföw
K ro.4.V^QL «che

H«H OVS^Zeit

«?5sud Eras
4Eduarws
5 Bonifatius
i Weibert
7Robeot«S,

9 Columbus

lMont.!z

Sendung des«

MW
Geistes /Jloh. 14 TAuktM«r/.<. Uruerg 7. sr. Sv ?oh. 1 x,

Lud. ö^s I 44! "HA O O 2j.^ sI 44, ^ ^ ^ PssnS Dno.,
M ls! Vb^ Regen lWontas i



>, r Der Heide« sWnfi, Zier, zeigt vs« des Schöpfers GM/
SvtUy V«r Sl. <,Ug. Ihr Mensche», bitte, GOtt,d«ß er vasL»nd1>chüte.

Der VoöMSNd den 6. ist fruGida?.
D^s letzte Vinte! den l z. hst Regen und

Sonnenschein.
Der Neumond deuH». ist endlich zu Dow

ner geneigt.
Das erste Viertel den 28. zeigst Donner/ M/choffjM / mcktag vor der Auf.

Hagel/oder Schnee ans Berqen. ^rt.^^ ^.^^.^
bylonien / einer Residentz der Persianischen Breysach/ am PfiKstdievstag.

Ä derschwenbi den l.movtsg.
AIHkiteu/ den i. Mtt«. alt Cai.
Ander Eck/den «te«.
Appenzell / aufH. Dreyfaltigkeit.
Arau / dienstag vor AuFahrt.
SLiberach/ am PfiagKmtttw.

St, n.

14 49
«4 s?
»4
14 57
14 l«

«hur / dm 'steo Msy alt. Cal.
Dorresbiereu / Dienstag nach

PstzMeu.
Ems/ Mittwoch vor Wusste«.
F eyburg tnuchtlaud/ deu
Gottliebeu de» «.montag.
Jjantz / de» erste« Dienst. Site«

Esteuders.

Monarchen gewesen / hergekommen sind /
unv deSnaheu eine Reiß von 2,5. teutsche
Meillen biß auf Betslehem «thau, dascldst
haben sie das Kindlein JESU funden / es
angebettet und ihme geschenck geben; wie «tn
Mchres tmEv. Matt, am 2«C«P«; und iu
meinem «742 Jahrs Cawder ausfü^
cher beschreibt N ist. jLaußenburg, Pstugdtenffag.

Den 7. Jffdorus. jLes«burg / de« I. Mittwoch.
Man findet wdem Alterthumme unter, Lindau/ deu i.Esmstag.

iAteoiich^Jsidsruö/woroueereinwBlutK^r^ K
lZeugen JEsu gewefta. gi/ai! Ca!

Den 8. ErlMdtts. fMMngen/amWngfimittw.
Zu teutsch guter Namme/dtser war Bi° Mölkhause»/ am Psingstdienft.

fchoff zu Trier gewesen/und hatte HMtam
^Tochter Udalrttt die da Blind war/ M^f^US^

8

t2

IS
2
2

Soilothuru/ dienstag nachsSr
ßgd.den^ am W^gstbtenst,

St. Galle» / samstag vor Aus
fahrt.

sehend gemacht
Den 9. Julianus oder MartlM.
DererJuiianus sinder mau mdem Auer»

ein Bekenner Christ" und Martprer aus Wang«/«utwoch »achtCiß»
Aüttochta gebmtkg u. düng.

Warttalts/ ist ein Lehrer der ersten K'r- Wtlllsau/ den 1. Kg nach t Gr
chen geweie» / welche der Apostel Petrus! „ß^«ns.
in Gallien oder Franckreich geschicket / da. DZ d«Dieust«.
selbstdas Evangelium zu predigen/uud bat UinV^ »«
daselbst unter dem Kayser Vet^l!»»« ftln Äussert
Zeven geendet.

Den 10. Zacharias und Paulus.
Zacharias oer Prophet hat zu der Zeit

gelebet, da Haggat nach der Babylonischen
Gefängniß /4x1. Jahr vor der Geburt

D Christi
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jMonat ^mtt«. Untergang vermut

Dienft
Mitw.

1 Donst.
ZJrevt.

ilhllche Witterung.^ lunws. j

i RScod.

»Moyf. Marcel
Erasmus

4Eduarvtts
Samft. s BonifaciuS

t^De:"
siehet
auf. 1

»Md schi'!««D,enS^Joh
Morgens nerSow izUeoufsSiN
sichtbar ^<5 nen> l4BMiu

G« 7 «och! «5>5Z fchein^ mtt 6Julil!nus

,z. Vondkrwidergeburt/Ior>.z. SAufg.4.U.7> Umerg 7. U.5Z. tLv Matt. 28.

Mon
lDienft
^Mitw

Donst
Freyt.
<Samst.

obcrtu

Cotumbus
loOnovyrinus
n Barnabas
i2 Basilides

8 ?f
9 ii
9 Zo

ZO 9
10 Z4
11 o

ll 24

°5S Ä Donner
55<5? »ermifcht

^»e/S? Regen
«oAtmersF «nd

>7
8 Marcellus

19 Gervasius
zo SilVMUs

is 5«. «sÄ. «enfchetu 2z Edeltrud

'as»'Fle»lMo 5
e.m,2i^o Rltter

»4 vom r,tchen Man»/ Luc. l6. SAufg.4.Ü b.Unterg ?.u 54.M Ev Lue. Ich.

^tjrsEZ. Eltseus
Mout.^i4Mgael
Dienst., 5 MyA
Mitw. Justinus
Donst. 17 Hortensia
Kreyt. i8 Marcellus
Samst rs Gerhard

rioR FmkenH l-l^ ge- -4Sa4?sbTKU.
A. V ^söH. fährltch 25 Prosper
«18 <VUO^?> mit 126^
«5» GW H Donner und j ^Ladtslaus
r'4 OU Blitz Rege» Leo PMS
2 20? K-h v V nebe»D nn«>? NMtWaAZ _.

Der) "6>b </? Sonueufchtnl«« PauliGedM
Anbruch des Tages j.Uhr,.m. Abfcheid,0. Uhr 57 m. VWHeWSVaßi

2«. vomgroNn Adendmahl Luc i^ S Aufgang «.Unrerg. 7 Luc tt!

Mont
Dienst.
Mitw
Donst
Freyt
Samst

!2S Syborins
«l Alan uS

2? Juftina
t 5 Edeltrud

gehet
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9 2Z
9 5?

10 i8
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W Z.Vor O if gut Heu
Z-lttAv E frM wet
?er,L. w ter

5S>?d,eK5 mit

M? Theobaldus
«VkrisHelVik
zLandftancus
4«kjch«jscheß
s Elisabeth«Hub ^GlHS

jstdeO^ ^2t.5)sch 6 Goar
» 422. Nach HADstö 7Wilibald

«s vom verkohrnenSchsff/Lue.'s.SAufgang4.15 Unrerg 47 Ev >l!ue.f.
' Ktlla««WOt>?Ez 7.EchlG^k

Mont. K 8 Benjamin eM
Dienst. ,29WttFAM «Mitw Pau

U V ^ «er
Vc?? Sorgliche

5E<
9 Cirillus

10 7 Brüder
k i Pius Pabst

I



^Nr/X'Kt« K/l? Was hitzig machen mag la« dKser Zeit veibkibtn/
^Ottt^Ut, l^Ul> Sonst wirft wa« gsundeS ift vou dir g«r bald vertr«be».

Der VoUmond de» 4. ist unbeständig. Mubouue, den leisten Dienstag.

Das letzte Viertel den 12. tst sehr gefclh«. Badenwetler/montag »ach Http
lich mit Donner und Hagel. Bre»do ffa'uf Pk5» und Paul.Neumond den 2°.hat gut Heu.Wetter. Se?/S

Das erste Viertel deu 26. ist auch geiM' Bxuutrut/ den letgen Mittwoch,
lich mit Donoer Bleiy. Davot/ den »4 ali Eal.

öeldkirch/ aufJohaunt.
Kempteu / auf Peter Pauli.
Liechtensteg / mout. »ach Vrep>

falttgkit.
Morse«/auf BituS.
Mömpelgardt/ Samstag uach

Dreyfaltigkeit.
Neuenbürg/deu »r.
Neustadt / de» leisten Donner

Nevls/ d»Z4.
Ölten / moutag vovJohaonij

Christi hat er angefangen z.u Weissagen/
von Zacharia einem Märtyrer under deu
Jaden / liefet man tm 2. Buch der Chrv-
utckeu im 24. Cap. Daß er ein eiteriger
Man» gewesen / und die Juden bestraffet:
warum übertretter ihr die Gebstte des
HErren: DaS wird euch nicht gelingen.
Aber dte Inden machten einen Bund wi-

.L'^n «uf Befthl des
^KMö JoaS / im Hofe am Hause des R°ve»,pur,/ auf Vlius.

HErren. Da er ßarb / sprach er: ber Herz Rothwell / auf Iohsnut.
Wird eS sehen UNdsuchen. Diser Mordan SaleS/ aufJohanni.
den Zacharia/der ein Sohn Jojade ist/ des StraKurg/aufJohaunl
Priesters soauchBarachiaSgeheissemwur-jSZFWie»^ amPßngst.Die».

We Traor'Ge. Surs?./ «f Ioharml «udVauli.
schichte t» dem Indischen Thal/ und her- uim auf Viru«,
nach ist bezeichnet worden und tu demBuch Weil, Dienstag »ach Drepfal
vom Scheide Briefeder J«denaZfobefchrt'!^.ttskeU.
ben:>Rebuiaradan/einGeneral desMtegS Z"«^^'^TasnachMB^
Heers NevucadnezariS / hatte tu einem
Thale/dasda lieget bey Jerusalem / über
zwey hunderttaufend Juden erwürget, und
w der Stadt sjscs. «lfo/ daß das Blut
der Ecwürgeten reicheee bis an das Blut
Zacharia. Die Ursache aber des vielenBlut
vergiesseuS war dise: Als Nabusaradan
wadrgeuohmen / daß zwischen dem Tem,
pel uud Mar / viel Bluts ans der Erde»
gequellen / wte ein Topf der bey einem Feur
siedet / hat er die Aelt«tteg gefraget: Was
d lö vor ein Diug sey Sie antworteten ihm
es tst Blut vom Opffer. Nachdem nun
Ntbosaradau Opffer-Blut dogegeu gehalten

/und sie überführet daß keine Geleich,
bett

Z«jas> montag »achVreofalkett

l°1

TagL.
St.m>
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Donst i l Theobald
Freyt. MmZsH

!Samst.s 5 Cornelius

^ Aufuudj i
Untergang!vermutliche Witterung. I Mm.

M DerelAB ZsWs 44 u«m mit !'4 Bonaventura

^SschrhiWlHNaborFelir
neHes Z ßchS vakM i s MWe? He^s

2?. Ballke» im Auge/Lue t GAufgaug 4, ,8. m. Unterg. 7.42. m« «v.M«t. s.

Aj stehet

Mout./f Anshelmus ÄKI
Dienst.' s Esajas ^Mitw. 7 Joachim ^Donst. 8 Kilian «/
^kreyt.l 9 Cyrill »
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auf
8 ,«
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9 s
9 2
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^s« 8. VsF,«p2j. Donerlif G
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»» Ä ^-«5 gen »8 Maternus
«t*2j.S OK Donner jisRostna
s - Blitz ji« Arnoldus

OST' lUH GW, Arbogast

s8. a.hristu«l«hrti«Schiff/^uc. 5. SAufgang4.Uneerg ,6. «v. Mars. 3.

MW Ii?
Mont..'Ii
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Mitw »4BomöenttM
Donst ixMR'NNM
Freyt,i6Wendell«us
Samst? 17 Alexius ^
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A. V.
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l »ach^nel«lMein!sz Rpolltnarius

«. ndgeh, UM Warm,,4 Mittina.

li UdrsM wind ^^s^bThrG
H>«H UC)uudSon'1«e
S beim CNdee »ensch. 27 Pantaleon

Mh^ne MsrgenSe?»^^«N.azarm^

2» phariseer Gerechriskek M«.s. GAufgang 4 z».m. Uneerg. 7 ^8. lLv.Matt

iF HsrkMN AjDer ss

Mont. ,'19 Rosina
Dienst 2« Arnold
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i7 Wlbruch des Tages 2 Uhr r?.
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Freyt.
Samst.
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«4 Christin«
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^-K «ch mit
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ü«Nbdon
z i Ignatius
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H^7?«c Tvtkfi
Mont. '2«NUS
Dienst. ,27 AnnaMria
Mtw. ss Siegfried
Donff '2? Beatrix
Freyt!,« Jacobe«
,Gamst.'ziSidonia

is 4' ^»'S' «K^O2l.j
t<? Z8 V r. 49. Vor. Sonne«- 6Mrl5. WiSL
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^/^^ 'GOtteSktZcheVorrahts-Kammer,StiStt allesCreutzundJammert

^kUMVN. YUh 4'. <«U Weil Er uns in gr«Ser N«ht> Siebet «us der ErdeBcodt.

Der Vollmond deu 4. hat warmer Sou-
«enschtM und Regem

Das lest Viertel den 12. iß fthr hitzige
Neumond tstgMdrlich von Wonner und

Platz, Regen.
Das erst Viertel W M warmes Son

nenschein vermischt.

hett zwischen beyden sey / zu glet« ihnen ge-
draüet/ wo ne uicht wtlrden die Wahrheit
bekennen / wollte er sie mit eisernen Strelen
zerrissen lassen / da hsben ße bekenuet: Un
sere Vätter haben «nen heiligen Mann/ mit
Nammen Zacharias erwüraet / davon quil-
Kt das Blut bis auf den heutigen Tag.
Darauf sprach Nebusaradan: wohlan/ ich

Will ihn mrsa o^eo / und befahl die 9t. Se-
uawreö der grossen Synagog zu Jerusalem
zu tödten / daruachdie si.der Minen
Synagog/ aber das Biut wollte uicht aufhö,
ren. Baraus worden viel JünglirW und
Jungfrauen hlngerichjen Hierauf befahl
er «lle Gelehrten zu erwürgen ^ Aber das
Blut stuhnde noch nichts Endlich rief.er
aus ^ Zacharia ich habe um deinetwillen
die vornehmsten im Vvlck lassen hinrichten/
wtit du nun / das ich das gantze Volck von
Grund ausrotten solle; MS er solches ge-
sagst / ßuhnde daeBlulftiUe. Pauleswird
au seinem Ort erklähr? werden»

Den rr» Felicitas.
Ist eine Martyrin in der Stadt Rom

gewesen/ im Jahr nach Christi Geburt ,64
nebst 7. Söhnen deu Todt mit grosseeFZeu
dtgkett erlitkeni

Den i 2. Arcadius.
Dieser Runter dem Könige Genferico in

der Verfolgung / sp in Aftica vou den Art,
snern enkfponnen worden / und als ein
Rechtgläubiger hingerichtet worden/ wie
Prosper in semer ChwoicklmtGet^

Den

Altttrch/aufJacobi.
Augspurg/ auf Ulrich.
Arau / de» 1. mittwochs
Beaueaire/ den«.
Bern/ Mittwoch nach Jaevbi.
Bovfklden/auf Jasodi.
Biel/ aufUlrich.
Bisartz/ aufJaeobi.
Eleven/ den 15.
Haßlach / Montag nach Peter

Pauk
Heidelberg / auf Margaretha.
Jlantz / auf Margaretha / alte»

Ealeuders.
Landao / Langenau «uf Marg«

retha'
Mayntz/ aufJacobi.
Memmingen / Meyenburg / auf

Mrtch.
Milden/deul mitwoch.
Münster / tm Baßler. Bistum

deu 17.
Orbonne/ <mf Maria Magdal.
Rbeinegg / mttwoch nach Jacobi

Kirchweyhe
Skckiugeu/aufJacobi
Sempach/ auf Cyrills
Uberlingen / auf Ulrich.
Unters««/ am ».mitwoch.
Mot« / Dienstag «ach Maria'4 46 ,52

Magdalena. i4 4kj2Z/
Wallenburg/ Dienstag nach ma* 14 4« «4

ria Magdalena.
Wildbauß/ auf Ulrich.
Welfch » Neuenburg/ den erst«

mitwoch.
Wald<h»t/ auf Jaesbt.
Willtfau/ auf Ulrich.
Worms/ <wf Theobalds
Mrtzburg/dms.
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Monat t

TttWSM^Ausundi MWiMM .«iMKMW
^uZuttug. iUntergangivermutliche Witterung! äuguttm.

z,.vsmF«!,chenP.opl>tten.Mart 7.GA«fganq4.^^ Unrera.? 8 «v.Luc. i,

Mont
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt
Samst.

MVete?KelF«SKj 2 29! H S ^ Ssnnm, Ms Clara
«SKDer« <(^oLAtt. Mein iz Hypolitus
^'stehetD r 22 «0V, gut !.4Eusebius

2 MoseS
«Jostss
4 Vomtnicus

6 Sixtus
7 Don. Afra

-Ufl
7 4?/

O««! Erndwet- 'sO^MM^
^»^b ter Son- ,6 Jod. Rochus

7 sAj 'S'» O Ob ^ nem/,7 «tberaruS
8 2fj « O fchein Wind 8 Agabitus

Z4 Unger<ch«er.Haußhaltex/Luc.«s. GAufg«n^üz. Unterg.6.57. Luc ' S

iftrt «veuss^(öund^?Äw Sebaldus«saNiLHeinyard
Mont. 9 Romalt
Dienst. loLamiuttuS
Mtw ii. Ignatius «Donst. ilaG?t hK Clara
Freyt. ,rz Hypolitus
Samst.j,4 Samuel

8 sf
9 «S

M A. B.
« 2

sichtdsZ Regen Bernhard
<W S Donner ,'21 Privatus

Sem«-«.K Regenj,f Ludwig

zz. IlLsusweint über Jerusalem/Luc t>. T Uufg.«. 14 Unrerg s 4^. Ep. Marx 7.

Sschein^s SilveriuslfElsWar,
'6 Jod Rochus
17 Liberatus
i8DeodataS
19 SebalduS
2v Bernhardt

'StZkß

Msnt.
Dienst.
Mtw.
Donst.
Freyt.

Anbruch deS TageS z. Uhr ^6.
Samft >2l PrivatuS eWi z

' '51
Oer?
gehet
unter
7 7
7 44

kleine-l
i4.2i.Racb. senke
fnebe« rUs? mehr

28 ^ '
29A0K euthuupt

Ob ^H- Winde s«Rosa
WM« ms und lzrSabina

AbMiö 8^ MNe« derSffmossk
^L^S^K? <lK SZ iVereuaEM

,4. phartseerunb Zöllner/Luc, l«.' T Aufgang, s.26. Unterg. S. z^. iLv.Luc.'«.
P^^^IM^Emttia WZ 8 4,

9 17Mont.
Dienst
Mitw
Donst
Freyt.
Ssmst

2z ZacheuS
24Ba«ho,
25 Lubwlg
26 Severus
27Bebda«

Anguftt«

2«?«Basilius
EmerteuS

Ssnttl-ttschew
6><5 Doner

9 ?6 Bz.? JUch'^^ Regen. 4 Rosalia
so 42 HK'b'UM undSschet« 5 Victoria
r zli^ ,>s theunke« trüb 6MagnuS

U. Vi b uebeu T e2

« 27! GN/K ^5S>S
5uebe»T e2.S 7 Segina

Son-! »War Geb.

z> vom ftumme» Manschen/ Marc 7 G Aufgang f. z« Unter«, s. Lv.Luc. 17

' Mont.
dienst

ZV Hs Heinrich ilSK

zz Rsdecca

i 26,
« 28

«Deri'
«pH.« fscheins TizCost Kilb'
Uqchtj^?oLji oRkcsl. Tole

M» Uhr s«f ''« Felix Restzl«



«f„/,ttn, F^/, Man rvttt setz die «chnitter fingen / «ie Slmmen scbkue lieder «n,^Ug^l"' PUl S'« Mit D«n« M SSttes «hrone vringen, D«ß «ruiK soviel Guttstthan

Der Vollmond den z. hae schönes Ernd'
Wetter / mit Wind und Sonnenschein.

Das letste Viertel den n. zeiget Nebel
und Sonnenschein/ wie auch Regeu.

> Neumond den 17., A meist mit Sonnen,
schein begleitet.

Das erste Viertel de» «4. ifi unbeßa-»dig «5^«^^^^
mit Regen und Sonnenschein. W«°^

Altkirch/ auf Lorentzeorag.
Altftätten/ montag n«ch Mark

Himmelfahrt/ ß dieser auf der
Sonntag fallt / 8 Tag Hervach

Arau/deni. mttwoch.
Bremgarten/ auf Bartholoms.
Brmvfthwetg / montag »ach Lau

Tag L.. ^St.M. s

Den iz. Hilarius.
Hilarius tst ein berühmter BischoffpoZc.

ncrs in Franckreich gewesen/zu Zeiten des
Kaysers Conßamwy/ und den iz. Jeoner
Ao. z68. nach Hierommy Zeit, Rechnung
gestorben / welcher Tag auch in allen Occj.
aentaiischen Kirchen zu feinem Gedclchtnus
gefeyret worden.

Den 14. Felix.
Zu teutsch / dem das Glück wohl will/

ist gewesen e n Bischoffzu äböirtts inAfrica
welcher 44. Jahr mit grossem Ruhm der
Standhafftigkeit seiu BischöfflicheS Amt
vermal et.

Den I 5. Diethelm und Maurus.
M MUS ein Söhn des RömischenRahts

Herren ein Tchnler deS Abts Benedictt im
Closter zo Caßino / ist gestorben im 7z.
Jahr seines MerS/ und lieget iu Paxiß
begraben

Den is. Mareellus-
War ein Bisa off zu Rom/ und treuer

Hirte setner Heerdt
Dm 17. Antonius.

Ein E optischer Mönch war ans vor,
nehme» Geschlechte brirtig. Er hat ohne
Wiffenschsfft andere Künste / dte heilige
Schrifft au^wendia geleimt/ und durch
flelssgeS NaDdencken selbize verstanden
Gozomenus rühmet besondere Gabe an dt,
ftm Manne / daß er Wunder gethan Ge-
ßchrer uud OKeubabrungen von GQtt ge^

habt^
" M««««WW,„.AHM,'!«.,!,«,«, I. ...» »^1^^

Gndtogen/ Engen / Enfisheim/
auf Bartholomäi-

Ettiwii/donst nachRochut.
Fischbach / aufLaurentzentag.
Genf/den isteu.
Glaru« / diensiag vor Maria

Himmelfahrt a. C. tst ein gros'
ser Schmf-Marckt.

Grabs / moutag uach Mariö
Himmelfahrt alt. Cal.
etstelberg/ mout. nach Barthol
utweil/«. mitw. nach Jacobi,
auptmeil / nach Bartholomai,

Lvou / deu 4te».
Landihut/ auf Bartholomai.
Melß/famstaguach Bartholm.
Murteu / mitw. vor Bartholm.
Neustadt tn der Pfaltz / deu s.
Ölten/ mout. nach Maria Himm,
Röpperschwetl/ mttwoch vsrlvar«

tholomät«
Reichenfte/aus Laureuzt.
Rhetvfelde»/ donst. uach Barth.
Schaffhause«/auf Bartholomäi.
Surs«/ auf Joh. Enthauptung.
Schwarzenberg / «, Loreutzen,

Abend.
UrnSsche»/ de« e. montag«. G.
Wattweil/ deu 2. mttwoch.
WiVisau/aufLoxeutzeu'Taa,
Zerbsl/aufBarthol».
Zoffiugeu / Mittwoch «ach Barch.
Zurzach/den letsten moutag.
ZwevMmtU/ dm 4. mstmch.
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IX
Monat,
Mitw.
Donst«
Freyt.
Samst

je Aufuudz
Leptember -

lUnttrgang'vermutlicheWitteruttg! L^tember.
ZW stehet UDAZ. MM. Winde .».Lkontus"

2 Veronica W auf HZ?> und izEuZsstus
zTVeodoßuS Wk 6 Z7, W»G ^Zj. jich^ E tM
4 Esther M 7 9 ^^ CV Feuchtes > r Ludmilla

fM^Victoria ZK?. 7 42
s Magnus Me! » 20
7ReM« ^SKi s 7

9 HS Ulrich
Freyt, isOthttia
Gamst nM4^

Dienst.
Mitw.
Donst.

zS.Barmt>^Yiger S«marit/Suc 10 G Aufzang f.>c>. Unr.6. iu tLv.Mait.s.
YZl-lIS Wet ilSW^ Cornelius
- ^S,, ter ,7 Hildegard

Nebel! ^«Esther
iZVrsufaMk
so Januarius

MA. V.'^wK^z S^n^x «Mtblas
W« 0 izMn^ TagNud Nscht sa Msnrittus

HKK IS AM 9 Udr auf ziz,d

^Zi r 4ff ^Z Vt«PHG kalt

Von l« Auß salzigen / ^Cuc i G Aufianas. Untera s?H m. Lr> ^uc 7

5 tl«.i4 Syrach Kit « 25 'gleis O^W oder

Mont. iz Htttsr W 2 z8 OerdftS Mos

Vienst.j i4^^WhRNO z^,' z ss! fanS QktT Reif»
Mtw iMM,Mar.L M Der<lj H>I Ob fen
Ooust.K 6 Aurelia gchet^O i«^f7. Morg Es
Freyt- ii7 LampertuS ö^S

Samst.'i«Rosa W
untee
6

:e <lK^b wird
^ > wider

.zMMvecla
«4 Rupertus
2s Eleophas

0 Cosm. Damm
7 Justins

2» WeyceslauS
29WMM >Z<

zL. Vom Mamsn/ Marc. 6. <Z A»fgang.6, i«. Unrerg «. m «v. L^uc,4
besser zo Hterontm.^M^IMtartusM 7 ^4 cns^-?

Anbruch deS Tags4 Uhr ^f.Rbschzid?. Uhr ?xm Test! WeinMs»M
Mont.
Dinst.
Mitw
Donst
Freyt-

amst

5« Tobias
ii^
,2 Mauritz
,z Hercules
24 Ursina M

» r
S 45
5 ,2

10 2s
Is 2,
U V.

HA mit i RemigiusM Ul f Son, 2Lzsd?AM
B neben S «<«,

'
z Candidus

^c. 17. Vor. ZwM 4Fmnciftus
^^W ^HS OK? s'PZactdns

6>ZZ. schcwj 6 Bruno
Tsdee« zu r?»«in/Lnc.?. G Aufgang 6. «4.m Unr«f. zs. m. Lv Matt. 2«.

^eC^ CvprtauttsMt « 2>
Mont s27 Rupertus «' r 26j
Dienst /2 s Wenceslaus SS2 z,

H Mitw.«5Mb«lExtz. M z 4l
DonA.l«« WklDerZ

L^poF. an,
^-HHI,<5 6>L ge,
d»s uchm Wer,
^»^ ter Wind

S? Sonenschsin

D

8 Brlgitis
9 Disnyßus

lotSeseon
11 Burckhard



H«Wrm hat zo. Tag. WLS«?''^
I Der Vollmond den i.ist unbeständig.

D«S letzte Viertel den 5, hat schon viel
Ssznee auf den Bergen..

Neumond den i5 wird besser«.

Das erst Viertel den 2z. hat sehr ange-

und der ViM'Beydes« Z«, sich auch verlln?

Appenjell/ moot^schMätthZi. DZ^,?
AugsPnrg/auf Michaeli
Allmaufchwendi/de!
Anders iv Schsmi / b.« i«.« ^

eiuVlkhmarcktv
BZtzau/anMichMlkAb:^^

nehmes Herbst-Wetter mtt Sonnenschein. Bötzen/sufVereggS^b.
- Bttgwjttwald <u Eck/ den 17

habt. Ek soll ein Gewohnheit «chabt ha,
ben niemahls Speise zu sich nehmen/bis
die Sonne wollen untergehen, Sein Le

bentM er austlos. Jahre gebracht / und
sein Adscheid des Ledens in einer Predigt
s lsß angezeiget/ woraufer zu der besagten

ZZeit fai?ffte enlschlsffm/ SW. s6i. lM2!ti
Jahre des Kaysers Cor stantinp..

Den lz, Prisca
Eine Römische AdsUwe Zraületn/ hatte

Mriß«m und dte Ehl istliche Religion so

li«b genshmen / daß sie auch durch keine

Drämmg noch Mar»? / sich davon abwew
dig machen lassen sonder» unter dielen
Marmn/ «ls eMe Heldin sich bewtefttt/
und die Cwne des ewigen Lebens aller
indischen Freude und Eeo,ötznchkeUe«
vorgezogen/ den sie ist endlich in der Marter
gestorben Rn. 27z.

Den iS) Marth«.
Auf Visen TaK.wtrd wr Nchme Martha

«ftmden/ die sim Schwester MartZ und
Lazsri/die zuBtthsUen gewöhnet / weö ^
Oer Srtnur 2. Meilen von Jerusalem geie^ UAf^^
genwür.. DavonL^ami°.und Wb.a« IAAV!^
Ii. stehet. vach MMM'
Den 2S. Fabianus und Sebastmn.. Thannberg montag vor Mchael.

Marlyrsr zu Rom: Den als de? B sÄG Torenbirren/ «m moutsguach
AuZsro vor chW sin. z4^. verstorben / sey, MatthZi/ dle andern z. «Re

er Mt seinen Fremiden gen Rom kommen/ 14. Tage hernach,

allda anzusehen /avie man würde eisen ne«- Kendos / de» ^«.Cal.

,en BMofferwePen; da denn be« der Ver^W'ttM
ZsamMlung des! Volcks man Ächt etnstlmig

werdeui

Chur/deu Viehmarckt a. C.
EostM/deu?..
BavoS/ dens^ «lt. Cslend.''
AnderEga/den >?.'
Elgg / mitwoch sufWichieD
Erlenberg/den i.mitwoch.
Feldktrch/auf Michaeli,
franckfurt / auf Mariä Geburt
GaiS/ mout. nach MatthZia. C.
Glart«/den i.Tog vor ^ Erhöh,

a. Ml. ei« grosser Wehm, den
ein Tag vor Michaelt a, Eai.

Grüsch/ deuks.Vtehmarckta C'
Heide» / den 1. mitw. nach Mich.
H«tssu / aufMichaeli alt. E.
Ilavtz/ de» 17. Viehmarckt«. C.
Jenstz/i.den lF^der z. i.T. vor
Leipzig/auf Michaeli. (Andrea«
Mavevfeld / mont. nach Michael.
Rheinwald / den. 7. a lt. Ml.
Ssletz/auf Michaeli.
Ssvten / de« i. montag «ach f,

SrbShm«ga,Eöl. 11 ,sl2k
Schultz/den»,.«.Cal.' >" ,5,4
Stauffen/auf Verena a.C. oder "

den lü.de»».amAbendvorMi- ^ ,«5
Stkin<berg/de»^.a.C etvBteh. TR 8

4^7
»8
2?59
35



Oärober.
Bus und

!U.!le?gans.gang.vermutliche Witterung? Oktober

Freyt. i i HeMiuS
Ssmst.! 2

stehet Oy 44^ W. WßchSösW, Maximilian
M> auf L SmSsruM sk^IlZTduard

40vom Vassmüchetizen/ Luc ,4. (S Aufgang 6 j6 Unrerg. 24 EV. m«tt.

4» HgrnemstzGebstt/ rn«e. ,2 GAufg«ng 6 48 Unterg.Bv.Utalt.2,.
Sonst ^«EisGedes« Vk o ,6

Msnt
Dienst.
Mitw.
DsnA,
Freyt.
SamK.

chMMtKm
f Constans
<L Anzels
7 Judith
8Be!agwS

Dionysius

6 ^8,
7 12
8 6
5 6

lo 7

A. V.

Q^^K der
e^uebe« VZeit ge,
Zebt7i.U M maß
^T ^^? gut

« Herbst Wet-
<fz8.Vm ter mtt

^uebtmNebkl

iIHslirtus14

«7Hedwtg

lSMss Evsng
Ferdinand
Wenbeltn

Mont.'ik Burckhard
Dimst. i-Verttas
Mitw ^rz Collman«
Do«K.k'4Caltxtus
Freyt. ls TyereM
Samst rsSaöuS

dem Wond und Sog-ZK r
i 4,j W^H lH^ neu- 2,

4«'
DerS Nevel 2f Crispinus
gehet W rs. Uhr f6. V sichte 26 EvsrtKus
unter I bare Sonnen- ^27 Ivo

alome
?Wi»sSeverinuS
schei« 24 Evergtstus

4S vsm GnicschlSgtgen / Matt TAufg <« U 54> Unterg. 5.U. r. SV. Joh 4.
ssW l^«,9 Mine« 6
Mout. >8L«caS SVa«s<tM <r 47
Dienst, l 9 Ferdinand 7 «'
Mitw 20 Wendelin Mj 8 2!

Aubruch deS Tages 5. Uhr > f. WW'eV^Ahr"is.

Finsternus Es
b g eht um komt
Zi U unter Schnee

Donst. '2Mriula
Freyt. s2sColuMbuS
Samst.^z Severus ^ IS ?4l ZZj.^

die kalte

«?G2«.Ftw.ZW
ZsNsrcWs ^
zoQÄriiinS

Wolfgang
Ä<u Wintermon«

«ÄllHeiKi^nH

4^ HachZittUchttRleid/Matt,.,,. T Aufg«°?g. 7.1 r.Umeks. 4.4?. Ev. M«t.,,.
Vo»«t i«^«. Salome iM!U. B
Mottt. KsLrsspinuS « « rsj
Dienst 26 Amandus SE, 1 2?

<l ^psKstt. und

>OU^^gedt So«

« ?b um schcM

^6>S Re.

s^sc^ar^a
6 Leonhard
7 Englbert
«Gsttfried

Mitw.k27Sahi»a HSs 2 zoz
Donst ^LSimyK Juh« W«i 4lj «Freyt. ^9NarciM «L! 4 5« TV ^Hub« 5TSeodorus
SamS Zzo ThttmSuS MIDerE CVen.j!s Triphon

44. Rönigs Sobnkrsnck/Istz 4 GAu.^ing 7 U«^e?s. 4.?? El? Ms» ,i.
sSMNß^ WslfSSUHM' ßehStGx. !9.V.H2lD schch«"Ks2, M^rtt



Mint« K/H^ ?> 55/?« ^ulMdieNMtl,Vv»denRcbm/Mu»sk«Sörck^SiMtt. lMl S>. <.,UjZ Wsdurch der MkiM vielMuctstwiimt/ M

De? Vollmond den i. hat schön Wetter«
Tas lest Viertel de« 8. hat Nevel uud

Ssnnenschet?..
Mumond den ir. hat endlich Scknee.
Das erße Viertel den sz. hat Schnee/

Re^en und Sonnenscheln.
D« Vollmond den zi. hat auch Son-

mnschein.

werden können / und« in der Kirchen mi>
zu geschen/wie der Handel der Erwehlung
abZavffen würd?; Aber noch vielen Oil'pu:eo
und schreyen des Volckes/ sey dmch Got,
tes Vorsehung und Würckung plötzlich eine

Taube vom Himmel herab ge flögen
kommen/ und sich auf das Haupt Fabianinie-,
dergewssrn, wie nuudaSVo'ckdieflSWu^^
der.Aichen gesehen / da haben sie emmAWWW
«-r„«k>n. ek>Zss^ «,,;,^^^sc«t».k««, Prettaenveym^ioslkr/amolZkn

Andeispu a»ch GaW Abend.
Wpeszell /a«,, «itw-. nachG« ll:.
Basel / aufSimon Jn5Z.
Bern / dienstsfl nach Mttd«e!

dienstag vor StwouJ:^«
Mudenz den/ i «sddavnclle 14,

TagbiisufW.'vhnacht,
Mmadutz/ ans alt Michaeli.
Bregevtz/aufGMt.
Srlebach / dienstag vor G M
Wnsidlen / mont. nach Gellt:
Frauenfeld / nwnt. nach Galli.
Glan« / ein Tag vor Gslli s, E.

Küblie/den'.frevü V etwarckt,
Lindau / am samft. nach Simeon

JuoZ.'
Aechtenfteig/ mont. vor Gzlli.

seruffen: Dieser sey würdig das Mftthum
zn empfahcn/ weichen GQtt selbß durch ein
F?iche > darzu «röhren / voo offenbadr ge«

macht/haben chn darnach auf den Stuhl
gestzk Md z«m Hirten Amte KM,igst.!

H Ereutztag/der steamDien-
stag vor alt Äalleutag auch eis
Mehmarctt.:,

Ms Decy zur Marter gezogen worden/ m Smaavs, am tonst, vor Msrt
ptk^. g?ossen Verfolgung., jSt.Gallen/samst. nachGsllt^

Der andere Namme dieses TageS ist Se-SeeweiS beyder Schmidt«, /^us
dastianrs ein Märtyrer/ der in der zchen^^^5>^^,^^'
PenLZerfolgung/ unter dem Heydn,schen ANuV°7m^^
Äsmer Oi«c)«izn« seine Mauer - Crom/Soutboftn
ndslten ha^.. "St.Johann,auf GM:

Et.Mj

i« 5 2
,O 47 z

10 49 4
l« 4l s

Q Z7
10 Z417'

»
IO «7 9
IO 24 IO
« «I Ii

l 0 l 8 ,2
ic> i s lZ

« IZ '4
0 9 ls

io Z 6
ro z '7
9 58 '8
9 54 .9
p sZ 20
9 47 2,
9 44 22
9 4*
9 ?^ Z4
S Zf
9 3l
9 ^9 »7

Den 2^ Agnes. j
SteinamRM, mitw^ raSGalki.9

l! Eine keufcheu'nd iu der Liebe Christi ugF^ ^ntagnach Gast od«,?
Muckte Mngfrau /hat unter dep v«fol<^ s
MW die Marter - Crom empfangen.. TsbeimW / mögt, »ach Galu. ^

Den 22. Mncentius^
IS mit recht ein Uberwinder der Wett/

und Mr Ma«er zu nennen. Er werde
endlich in em finsteres Gefängniß / w wcl
ch me? auf Scherben und Steinen lieg«"
müssen/ d«ß er verschied.. Als dieses de?

Tvranu

UsierKen/d en i.und letsten mit«,
MnaHen/ dienstag«or Gsllti
Merlmgen, mitw. »ach Ursula." tttthur/donSsgvorGaLi^

Kg / «usGallen-Däg^

6 2«
2? »?
20 ZS

17 ZI



Mont.
Dienst.
Muw
Donst
Freyt,
Samst

4 Sigmund M-
5 Malachias ««
6 Leouhard M

Monat s November luntergang vermutliche Witterung l November.

uu^
s sZ Her

8 «I SV maß
9 I7j HU Hgchgut

l<I 2sj ^.«eösu S Wet

^MartiPM.
zz DtdacuS
l4Venera«d«S
lf^eopow

l7Floris«
45. Röntg« Rechnung / Matt. l8. S Aufsang 4S. Unt. 4. M «V. Matt.

T, 22. BS«BWWs?««. Floren.^ .A. V.
Mont. i 8 4' Gekrönte M « .4°

z E

4 l4

ter tr«T2z.^ lH? mit r9Ettlab,
OS ^cS O7> Nebel >QDienst.' 9 Tdeodor

MilB.ro Justus -

Donst. IlMstttkViiH
Frevt. 12 Matti Pabst
Samst.!i3 Wetbrattz

5S.V0MZinsZ'Groschen/ Matt K.G Aufgang7. ZS. Unrerg.H.zt.m. tLv.Mskt.,z.

«W. f uebm ö ^? LgebK«? Clemens
«W'DerZI um4 41 «uf«?c^wind ^4Chrysogonus

Mont.
Dinst.
Mltw

I4C«ZS Fridertch SM gehet« «.4«.Mor. und 2fGs4 CstM
r s Lwpold iM unter .555 S> c/ schnee 56 CyltM
«sVthtAsS Ml 6 io^1>gebend ^-I Re 27AMel«
lyFlorjM M> 7 ^Zj Seh'um6z.Uhs gen

Donst l 8 Eugenius <M 7s s l «me» ^M«en<
Freyt. !9«!is«b<th 6k s sSj 'j'S HZ S schein

Anbruch des Tsgs s. Uhr 49. Roscheid 6. Uhr 5,. m
Samst./SO Amos Elsdeth ^l 9 sZl T ^p«s. lH,^ Nebel

2öSosthennes
29 Ssturntus
5sV«öeeasH

47. Odristen Töchrerlin/ Matt. T Aufgang, i 4 Umerg 4. i s. m. ^Cue «,K.

——
Votint 2lEa4iMas.Op^ SKj!» Z.D l^«.^Nschm. Wind 2K 5 AtwM
jMo»t.22CttMa
Dienst 2z Clemens

MtW.'j2-MttsostogM
j Donst.
'Zi?revt
Samst

HzCatlzriM
2<sEM

M»U> V. .OK^c5^? uud
vSi 0 Zi W» lH Wind un-
-Si i r^j ^G, b bsSöns

M 2 5,! 5S e V big
M? z ?7j c?K S Schnee

4 r«, r/uede«K 6>S ?M

zEsttdibus

4B«barK

8K

4S. Ei»rKr ^rifti/ Matt 21. S A^«ns 7 zr.«i Nnr. 4. s m. Matt. >«.

jSsUUß >2E AdKZrHt
Mont i«9 Änthonius
Dienst, ««dsens

Der^
stehet K i -

j SsnnenWem z 9U«,LescadN

auf. ^sel^NuZer??'U^e^mascus



t^MiNf'ptz'iN K/?5 ?^ F'/l/l M gleich dieLufftjttzschwzkiwdkalt/ISowSkMk uns dochci»»i^
uns ju dc«H«ila,,d «M/ Das tebcn ist uns selbst »ichl tdeu«.

Das lest Viertel den?, hat der Z?it
gemäß Wetter mit Nebel und Tonnenschew.

Neumond deu ,4. komt mit Gchn« und
Regem

Was erst Viertel den,r; wird kälter,
Der VoUmond deu ,9>tstzu Sostenschein

geneigt..

Tyrann Daclanvs erfahren/ wölke er fei'
nen Grtmm an dem Todten Cörper noch
außübeu / und befahlihn den Vöglen unter
dem Himmel vorzuwerffen; Mein diese h«'
den Hg ohn beschädtaet liegen lajftm

Ten,5. Emerentia;
Wie Ambrosius von ihr schreibet, iß

gewesen eine Verwandte mit der keuschen Agnes

/und auch als eine Mörterm gestorben.

Ben 24^.TimothmS:
Warvoneinem Griechlscden Heidnischen.,

Vatter, und von einer Jüdischen Mutt-r/ Lanzenarge»^
w der Stadt systra in Lycaonien gezeuget/M^A^ ^emge».

welche ihn in der Fürcht Gottes und heili- Merspurg/ mitwoch vor Mart.
ger Schrifft wohl erzogen hatten. End^Rheinegg/mitwoch »sch mart.

lich ist er / weill die Abgötterep zu SphesoMoschsch / donverftag nach aller

ernstlich beftwffet / unter der Regierung
Ne^onis, zu tobt aesteinjnet worden. ^ZhZ?ina '

Den 25. Pauli Bekehrung. EnM bey d« Schmtdte»/ aus

Verdienetaucv ein Pl'Ztz onterdenMerk,' Andreas «. Cal ein Wehm.

würdiZkeitenzJftderTaganwelchenPam S^n «tn Rheiu/ donstag nach

Appenzell/am mttwoch nach Martini.

Arbov/<wf Martini,
«ern/ mitwoch nachmattiniz
Bernegg / auf Martini.
Bisch offjell/auf Marttnü-
Costsntz aufConradi.
Chur/aus Martini «lt. SoK »sd

an! Andreas.
Cleven/ausAvvreaL
EinsidKn/l.Tagvor Martwi.
Elenbogen / am Dienstag nach

Martini.
Fteyburg tn Uchtland/ aufMar-

tnt^
GlsruS/ der erste vor Martini/

der andere den ^alt.CalkN.
Herifau / auf Othmar / wann

aber ein Feyrtag ist/ 8. Tag
hernach. a.C «...lantz den,. dtevst.alt.Calerd,
übüs/denl. Frevtag.Btchm.

TagL. ^
St M. est

lus iß auf dem Weg gegen Dam«fco seye

bekehrt morden: wie zu lesen im Gesch!ch.°

der Hzil. Apostel am 5. Eap.
Den 25. Policarpus

Citt rechtschaffener Bischoff und bestöm

dige? Zeuge Mm Christi gewesen, er wurde

in seiner Jugend von Califfo / eine adelig
che und guthättge Frau in der StadtSmy^
ua erkauffet / und in ihrem Hause auftrzo.

qen^ Diele Stadt ist eme der vornehmsten

in klein Asien.. Hernach machte ihn die
Matrone

Martini
St. Johann / auf Catharina.
Schaffhausen / aufMartint.
Echter« / aus Martini/ und 8.

Tag nach Andreas / ist eiu

Viehmarckt.
Ury/donstag nach Martini.
Teufen/ montag nach martini/

stt. Calender«.
Tübingen/ a«fm«tiuK
Wkii/dienstag nach Othmar.
Wintertbur/donstag vvr martiut.
Wildhauil/amDieull. vorMartt.
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s December luutkrzsng vermutliche Witterung! vscember.

GN 'st wirMitw.
Dsnst.
Freyt.

« LonginuS
» Candidus
zLuciM

«Bar«

6 41
7 57

zimlich.«2BMBG05
«k»V Abends nnstchZFi l z«ltta,

A ,4 bar 2z «chen K twcke« ?4 Nicasius
I« ,si <l?ericz«ur» und lll Abraham

4?. vom juKZften Tag / Luc.ti.
Sönnt j

G Aufgang 7. 5Z. Unt. 4. 7. Ev. Matt, ir^
Cordula Milk s8i ordenlich i:6GS. Adelheit

Mo»t.j 6Mtcslaus M A. ^s VorM. lich ^Lazarus
DienS.' 7AMH0»
Mitw. Maria«
Doust. sWilibslduS

« 4f
r 54
^ 47

O5^liZ5Witttsk
Zetter

Mc Nebel

!»Wunibald

!«Äch«cS
Freyt. ioWMer «j 4 <?. C^ulckllZ^^SvTag'HKbomasM
SsAft ll DamnsiuS i)Al x «1 S mbznK MfanZ jaZ Beatrix

5« Joh. tmBkfängnuß/Matt.il. <A Aufgang 7. s^. Unter«. 4.6.M. Sv^FucT?

osut
Mout.

Donß.
Freyt

laE?.' Pauli Bi.iM
lSueia Jc
r^RieaßuS
ix AbratzaK
l 6 Adelheit ^l 7 Lazarus
>8Wunlbalb «

DerV
gehet
«Vter

6 Zf
7 ,6
8 Z»

Sonnenschein Wind
D 4.24. Nach.« und
^SU c/b Schnee
HK unbeßcmdtg
H» Die ^b« Nebel
«vteeb geht Aben^
«sm 5 U sut. M »s Thom.BisM

azAch- Dagobert
«4 Adsm Ev«.,

2?Ktudltg/Tsa

sl^^Ioh. zeuget vo» «.hrifto/ Joh. 1. S A«f«««a. -,, 5Nnterg 4. s m. «v. Luc,
rsC4,' Nemeßus SS 4»i e/^TQ^K ^SmitzsGDsyld

Mont.! 2« Achilles SS 10 fiZ O? etwas schnee z l Sylycher
Anbruch deS TagS f.Uhr xs. Abscheld 6. Uhr 8.« Jenns? ,754

Dienst l,«ö)Mss »PS. «M
MMv. «aChyridouius M
Donst. ,z Dagobertus Mo
Freyt- 54WM Eva M?

.'-fCbrlffFTas M

u. B.

Z Z4

S7. U.zs.Aach. Wind
CV^Zl- Nebel

BN in Thäler»
6^ neben H ^O^'st

z Jssae
4 Elias
5 Simeon

'HS

si. vs» der Geburt ehrifti/ L«o.2.SAufga«s?.47.Nn«ng 4 'Z.ev.Matt.
i?ynntj2« GßeRSsnuS^ 4 ZSl Z.U.ZÄ^»? ^^HHZ.WMM^Dttb «»ange.A f 4c 6>S 6>? Berge» l7JiZdoruö
DtM^MWdleiuLTss KlDers^ <?1> Sonnenschein 8LucianuS
MW. »9 Thom, BifMM stehet» z Wot -X-F Snenblick, 9 Julianus
DM z wDavjd M «ff. z ^c?O Sueben Ne. ls Samson
KM >z 5 SylveM ZU 7 49> Wynd O ^« bel Z1»GerDn

.Zw



Sbristm.batzi.Cag.
Bas leg Viertel de» 6. iß mit zimliche?

Minter kälte beglelt«.
Reumond den i z. hat etwas Schnee und

Kllke,
Das erste Viettel den, i. iß sehr kalt.
Der Vollmond den 29. hat Redet und

Sonnenschein.

Matrose znm AuffKyer über ihre Gütter,
Sie verreiset / und Ec auö milde gegen die
Armen ih?e Kornhaüjer und Böden ledig
aemacht/ daß sie nach ihrer Wiederkmff!
ihn zur Rechenschaffr gefordert, aber uach
Eröffnung der Böden, alle Kammeren voll
gefunden / wie Ke selbige verlassen hatte;
Denn es war durchoas Gedett und Ziehen
so wohl Polvcarpi / als der Armen vsn dem
Seegeos ' GOTT aöes wiederum erfüllet.
Disen reckt Apostolischen Mann würd An.
?<5?. M Rom so viel als y.rdvermk, denn die
Flamme mach:e ein Gestakt eines CKcul
oder Bogens der Wättyrer aber sahe wte
Gold und Silber, samt einem sehr lieblichen

Geruch / man müßteelmn Stich «eben
das so viel Blut herauß floß ans der W«n

Dieses Zchr iß »ns >eesch«»«dtn, Und hat schon fti» End erreicht/
Strebt mit Fleiß tu «Ne» Etimden / D«ß euch Eatan nickt «schleicht.

seds'mpffek
Geist auf.

wnrde. Er aber s<db ftme»
den/ daßöaS Feuer öavönauSgeköschekLndjme'S

MM« / donnst, nach Nicol.
Appenzell / am mitw. u«ch Nicol.
Ära» / mtt». vor Thomas.
Bern/ mont«« nach TvemaS.
Niel/ donft«vor dem Neu.Jshr.
Bremg«rt«/den«.
Buchhorn/den». Mouta.
Sh«rg«f Andre« alten Caleud
Ermatt«!«/dm i.

raueuskU) / mont. «ach Nicol.
lokkch/aufThomas,

reyburs tm Breißgeö «ufThvm.
auptweit/montag »ach Andre,
«tdelbng/auf Nicolai,
eiß/denk.tas. vor»App«zet
lermarckt.

Jlantz in Pönbt«/Se» i. dikksiss
«lt. Cal. und den z e.

Ksvserstuhl/ «uf Nicolai / «nd
Thomas.

KSblis/ i. Freytag Viehmarckt.
Lentzlimg/ donstag nach Ntool.
MW««?«/auf Nicolai.
Peterltngeu/deu
Rapperlchwetl / mitwoch so«

Thomas.
Rickevbach / de» r. dienstag.
Schiers/ sn Thomas, Tag. a. e.

Sttsßburg/ «uf altWexchnacht
Surs«/«sfNicolai.
Thie«sen/dkU4.

Tag.L- A!
Se. M.»

27. KHrysoflsmuS.
Der göldene Mund genannt, wsr ge<

bohren zu Aotlochiu/ der HaM-Stadt
Söriens am Fluß Sroutes «eleqen/ imJahr
Wrlsti ?54. Dieser vorkressenllche alte
Kirche« Vatter w6re mehr als einen gan«
Heg Cakeuder zu füllen / ftines heiligen
Lebeus und Waudels halben; Aber der
Platz iL zu eng/ er starb in dem 84. Jahr
seines Alters.

äs. Earo,

Ury / doustagvor NieoKU.
WWshltt/ deu 6.
Willifsu/ Dienstag vor Thom.
W »terth«! / donst. vvr Thom.
Vverdo«/de« »7.
Zwe»simkn/Se«z.do»ß.
Zoßtlg«/d«2Z.

Döe ZTlacht
Stund laug.

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8^
8
8
8
8
8
8

S

8
8
8
8
8
8
8
S
8
8
3
8
8
8

I5>

'7
16
l«

14
»4

V

is
12

I
2
8
4

f
6
7
8
5

IS .1

I4lZ
'4l4

2O

76

'7
18

">24
-4,x
26

,8
29

26

i9

I l


	Allmanach auf das Jahr nach der gnadenreichen Geburt Jesu Christi 1753

